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Lmüichrr Thrll.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 26 . April d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Offizieren die folgenden Aus¬
zeichnungen zu verleihen und zwar :

dem General der Infanterie und General -Adjutanten
Seiner Majestät des Kaisers und Königs von
Plessenund

dem General der Kavallerie und Kommandirenden
General des Königlich Bayerischen 2 . Armeecorps
Ritter von Xylander das Großkreuz des
Ordens Berthold des Ersten ;

vom Ulanen - Regiment Großherzog Friedrich
von Baden (Rheinischen ) Nr . 7 :

dem Rittmeister und Eskadronchef Knorr von
Rosenroth das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub ,

dem Oberleutnant Koegel und
dem Oberleutnant und Adjutanten Müller das

Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwe ; . ,

vom Königlich Bayerischen 8 . Infanterie - Re¬
giment Großherzog Friedrich von Baden :
dem Oberstleutnant Langhäuser das Ritterkreuz

des Ordens Berthold des Ersten ,
dem Major und Bataillons -Kommandeur Lentze das

Ritterkreuz erster Klasse ,
dem Hauptmann und Kompagniechef Kufner das

Ritterkreuz zweiter Klasse mitEichenlaub
und

dem Oberleutnant Bolte das Ritterkreuz zweiter
Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen ;

vom 8 . Württembergischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 126 Großherzog Friedrich von Baden :

dem Obersten und Regimentskommandeur vonLoeffler
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse ,

dem Major und Bataillonskommandeur Freiherrn von
Gemmingen - Fürfeld das Ritterkreuz erster
Klasse ,

dem Hauptmann und Kompagniechef Boehringer das
Ritterkreuz zweiter Klasse mitEichenlaub ,

dem Oberleutnant von Branden st ein und
dem Leutnant und Bataillonsadjutanten Henrich das

Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen ;

vom 1. Badischen Leib - Grenadier - Regiment
Nr . 109 :

dem Oberstleutnant von Brauchitsch das Ritter¬
kreuz erster Klasse mit Eichenlaub ,

dem Hauptmann und Kompagniechef von Scheliha
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub und

dem Oberleutnant von Glasow das Ritterkreuz
zweiter Klasse desOrdens vomZähringer
Löwen ;

vom 1 . Badischen Leib - Dragoner -
Regiment Nr . 20 :

dem Oberstleutnant und Regimentskommandeur von
Schack das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub und

dem Rittmeister und Eskadronchef vonBodelschwingh
das Ritterkreuz zweiter Klasse mitEichen¬
laub des Ordens vom Zähringer Löwen ;

vom 1 . Badischen Feldartillerie -
Regiment Nr . 14 :

dem Obersten und Regimentskommandeur von Beck
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse ,

dem Major Franoux das Ritterkreuz erster
Klasse ,

dem Hauptmann und Batteriechef Herrmann und
dem Hauptmann und Batteriechef Heh ' l das Ritter¬

kreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub ,
dem Oberleutnant Rodeckher von Rotteck .

dem Oberleutnant von Sucro und
dem Oberleutnant und Regimentsadjutanten Föhren¬

bach das Ritterkreuz zweiter Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen ;

sowie dem Hauptmann Hurt ä tu suite des Königlich
Bayerischen 1 . Jäger -Bataillons , Adjutanten beim
Generalkommando des Königlich Bayerischen 2 . Armee¬
corps das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub desselben Ordens .

SeiueKöniglicheHoheitder Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Professor vr .
Adolf von Oechelhäuser in Karlsruhe die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Sultan ver¬
liehenen Osmanie -Ordens dritter Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 17 . April l . I . gnädigst geruht , den Zentral¬
inspektor , Betriebsinspektor Emil Prall nach Lauda zu
versetzen und ihm die Versehung der dortigen Betriebs¬
inspektorstelle zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
24 . April wurde Oberbetriebsinspektor August Hart -
selber zur Verwendung als Hilfsarbeiter bei der Gene¬
raldirektion der Staatseisenbahnen von Lauda nach Karls¬
ruhe abgeordnet ; Stationskontroleur Josef Roß wog in

i Heidelberg nach Zell i . W . zur Versehung der Bahnver¬
walterstelle daselbst und Stationskontroleur Paul Herr -
mann in Freiburg nach Karlsruhe unter Zutheilung zur
Generaldirektion versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 20 . April d . I . wurde Betriebssekretär
Baptist Lupser bei der Centralverwaltung zur Versehung
der Stationsverwalterstelle nach Wolfach versetzt.

Hrotzhrrzogthum Vadru.
Karlsruhe , 27 . April.

Bei der gestrigen Frühstückstafel im Großherzoglichen
Schlosse wurden folgende Ansprachen gehalten :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog richtete zunächst
folgende Worte an Seine Gäste :

Meine verehrten Anwesenden ! Sie fühlen wohl
Alle mit mir , daß die Empfindungen der tiefsten
Dankbarkeit Mich bewegen, der Dankbarkeit für alles ,
was Mir an Liebe, an Freundlichkeit und Kamerad¬
schaft entgegengebracht worden ist . Zu allernächst
aber gilt Mein Dank Seiner Majestät dem Kaiser
dafür , daß er die Gnade hatte , durch einen beson¬
deren Abgeordneten Mir seine Glückwünsche zu über¬
bringen , Glückwünsche, die in so tiefer Empfindung
ausgedrückt sind , daß Ich wünschte, sie Ihnen Allen
mittheilen zu können , damit Sie mit Mir empfin¬
den , wie tief Meine Dankbarkeit ist . Herr General
von Plessen wird die Güte haben , Stellvertreter für
uns zu sein in dem Ausdruck des Dankes an Seine
Majestät für jedes Wort — Ich darf wohl sagen —
der Liebe , der Güte und der Gnade .

Aber Sie Alle , Meine Herren , werden mit Mir
auch empfinden ; wenn Ich Dankgefühle ausspreche , so
muß Ich auch im Rückblick Dank sagen , — ein Rück¬
blick , der sehr weit zurückgreift . Und in dieser frühen
Zeit ist ein Dankgefühl ganz besonders vorherrschend :
das gilt unserm Hochseligen Kaiser Wilhelm I . Denn
in der Zeit , da Ich den Dienst antrat , da waren
auch schon die Anfänge der Zeit , in der schwierige
Verhältnisse entstanden , und aus diesen ist eine Ent¬
wickelung hervorgegangen , die durch die Hilfe , durch
den Rath und durch die Kraft des damaligen Prinzen
von Preußen zu dem Ziele geführt hat , das immer
erreicht werden muß , wenn man durch schwere Zeiten
hindurch geht , daß es besser wird . Und das haben
wir ihm zu danken. Diese Dankbarkeit geht aber
durch das ganze Leben dieses Kaisers hindurch , und
Ich kann nicht in Worte fasten , Meine Herren , wie
groß das Dankgefühl ist, das in Mir lebt , wenn
Ich an diese Zeiten zurückdenke und Mir vergegen¬
wärtige , was Ich zu erleben hatte . Sie werden nicht
erstaunen , wenn Ich sage : Meine Beziehungen zu
dem Hochseligen Kaiser find nicht der geringste Theil
der Mich glücklich gemacht hat , denn es find nun
45 Jahre , daß Ich mit seiner Tochter verbunden bin .

Alle diese Dankgefühle , Meine Herren , führen
Mich aber auch wieder zurück auf den Beginn deffen ,

( Mit -iner Beilnqe .)

was Ich eben gesagt habe , auf unfern gegenwärtigen
Kaiser , dem Ich von ganzem Herzen und aus tiefster
Seele wünsche , daß er das , was sein Großvater ge¬
schaffen und befestigt hat , erhalte , durchführe und
stärke , und in dieser Empfindung , Meine Herren ,
ergreife Ich das Glas und fordere Sie auf , es auf
das Wohl unseres Kaisers , Seiner Majestät Wilhelm II .
zu leeren . Auf sein Wohl !

Hierauf sprach der General der Kavallerie und General¬
adjutant von Pleffen folgendes :

Eure Königliche Hoheit wollen huldreichst gestatten ,
daß ich als Vertreter Seiner Majestät des Kaisers
und Königs den ehrerbietigsten und aufrichtigsten ,
herzlichsten Glückwunsch der gesammten deutschen Armee
Eurer Königlichen Hoheit am heutigen Tage zu
Füßen legen darf . Wir blicken zu Eurer Königlichen
Hoheit in höchster Ehrfurcht auf im Gedanken an
die 60 langen arbeits - und sorgenvollen Jahre im Dienste
des Vaterlandes und im Dienste der Armee . Wir blicken
zu Eurer Königlichen Hoheit in Bewunderung aus im
Gedanken an das hehre Beispiel , welches Eure Königliche
Hoheit auf militärischem wie auf jedem anderen Gebiete
der Mit - und Nachwelt gegeben haben in vorbildlichster
Pflichttreue und selbstlosester Hingabe . Wir blicken in
Dankbarkeit zu Eurer Königlichen Hoheit auf für all
das , was Allerhöchstderselbe unseren ersten drei deutschen
Kaisern gewesen sind und so Gott will noch lange bleiben
mögen . Das , was Eure Königliche Hoheit für Kaiser
und Reich , für die Pflege des nationalen Gedankens im
geeinten Vaterlande gethan haben , wird einst in der
Geschichte mit goldenen Lettern verzeichnet sein und in
den dankbaren Herzen des deutschen Volkes und der
deutschen Armee nie vergessen werden . Wir aber flehen
zum Allerhöchsten , daß er Eure Königliche Hoheit noch
lange Jahre in bekannter Frische und Kraft erhalten
möge zur Freude und zum Glücke Seiner Majestät des
Kaisers und Königs und Allerhöchst seines gesammten
Hauses , zum Besten der Armee , zum Segen von Baden
und ganz Deutschland . — Seine Königliche Hoheit der
Großherzog !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ergriff sodann
zum zweiten Male das Wort zu folgender Rede :

Meine Herren ! Ehe Sie Ihr Glas niederstellen ,
habe Ich noch eine werthe Pflicht zu erfüllen und
zwar die , Meinen Dank auszusprechen für die be¬
sondere Sendung , die Seine Königliche Hoheit
Prinz -Regent Luitpold von Nahem an Mich zu
richten die Güte hatte . Die Gesinnungen , welche
Seine Königliche Hoheit bei diesem Anlasse Mir
kundgegeben hat , erfüllen Mich mit aufrichtigstem
Danke . Ganz besonders erkenne Ich dankbar die
liebevolle und gütige Aufmerksamkeit an , dem Regi¬
ment , dessen Inhaber Ich bisher gewesen bin , nun¬
mehr Meinen Namen schenken zu wollen . Diese Auf¬
merksamkeit kann Ich nur damit erwidern , daß es
Mein Bestreben sein wird , die guten Beziehungen ,
die wir immer gehegt haben , das Regiment und
Ich , künftig fest zu erhalten und zu Pflegen .

Zu der Dankbarkeit , die Ich Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinz -Regenten schulde , schließe Ich aber
auch die Dankbarkeit an für das , was Seine Majestät
der König von Württemberg so freundlich war , an
Mich zu richten durch sein Schreiben und durch die
Deputation des 126 . Regiments . Auch hier kann
Ich nicht dankbar genug sein für alles Freundliche ,
das ^Mir bei diesem Anlässe zutheil geworden ist .

Sie werden gewiß geme , Meine Herren , auch noch
hier einen Rückblick werfen , den Ich nicht unterlassen
kann , in Ihrem Kreise zu erwähnen . Ich gedenke
Desjenigen , der in dem letzten großen Kriege die
süddeutschen Truppen geführt hat , des Kaisers Frie¬
drich III . Es kann nicht fehlen , daß in unserem
Kreise auch seiner gedacht wird , und indem Ich seiner
gedenke , weiß Ich , daß Seine Königliche Hoheit der
Prinz -Regent zu Denjenigen gehört , die ihm Liebe ,
Anerkennung und Vertrauen stets geschenkt haben .
Und diese Empfindungen führen Mich wieder zum
Prinz -Regenten zurück mit der Bitte , Sie möchten
mit Mir auf sein Wohl und auf das Wohl Seiner
Majestät des Königs von Württemberg trinken . —
Ihnen gilt Mein Glas !

Der Königlich Bayrische General der Kavallerie Ritter
von Xylander hielt sodann nachstehende Ansprache :

Euere Königlichen Hoheiten wollen gestatten , daß ich im
Namen meines allergnädigsten Herrn , Seiner Königlichen



Hoheit des Prinz - Regenten von Bayern , für die sehr
freundlichen Worte auf 's Wärmste danke , mit denen Euere
Königliche Hoheit Seiner soeben gedacht haben . Es ist
bekannt , daß mein allergnädigster Herr diese Gesinnung
in aufrichtigster Weise erwidert und ich kann aus eigener
Wahrnehmung bestätigen , daß Seine Königliche Hoheit
der Prinz-Regent keine Gelegenheit vorübergehen läßt,
ohne dieser Gesinnung den herzlichsten Ausdruck zu geben
Ich weiß auch , daß ich ganz im Sinne meines aller¬
gnädigsten Herrn handle, wenn ich dazu auffordere, nun
feiernd Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zu
gedenken , für welche Seine Königliche Hoheit stets eine
besondere Verehrung empfunden hat . Ich bitte die An¬
wesenden , das Glas zu erheben auf das Wohl Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin und des Großher¬
zoglichen Hauses.

Die Allerhöchsten Handschreiben , welche Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog gestern von den Vertretern
Seiner Majestät des Kaisers , Seiner Königlichen Hoheit
des Prinz-Regenten von Bayern und Seiner Majestät des
Königs von Württemberg überreicht worden find , haben
folgenden Wortlaut :

Durchlauchtigster Fürst,
freundlich geliebter Vetter, Bruder und Onkel !

Euere Königliche Hoheit gedenken am 26 . d . M .
des Tages , an dem Sie vor 60 Jahren in den
Militärdienst eintraten . Mit nie ermüdender Hin¬
gebung haben Euere Königliche Hoheit während dieser
langen Zeit Ihre Fürsorge der Schlagfertigkeit des
Heeres gewidmet , und noch heute darf die fünfte Armee-
Inspektion sich Ihres lebhaftesten Interesses und Ihrer
unschätzbaren Förderung erfreuen . Es ist Mir daher
ein tief empfundenes Bedürfniß , Eurer Königlichen
Hoheit mit Meinen herzlichsten Glückwünschen zugleich
Meinen wärmsten Dank für diese aufopferungsvolle
Thätigkeit auszusprechen . Vor Allem aber drängt
es Mich, auch bei dieser Gelegenheit erneut zum
Ausdruck zu bringen, wie Ich mit dem ganzen
deutschen Volke in Eurer Königlichen Hoheit einen
der wirksamsten Förderer an der Wiederaufrichtung
des Deutschen Reiches , einen der treuesten Freunde
des ersten großen Kaisers und Meines vielgeliebten
Herrn Vaters , verehre . Mit Begeisterung sind
Euere Königliche Hoheit in den Tagen der Ent¬
scheidung für dieses hehre Ziel eingetreten und un¬
ablässig sind Euere Königliche Hoheit mit Rath
und That bemüht, das auf blutigem Schlachtfelde
gewonnene Werk zu stärken und auszubauen.
Möchte das erhabene Beispiel treuester Pflicht¬
erfüllung , das Euere Königliche Hoheit, ohne Scho¬
nung Ihrer dem Vaterlande so wcrthvollen Kräfte ,
in langer Lebensarbeit gegeben haben , Meiner
Armee noch viele Jahre voranleuchten und es Uns
vergönnt sein , Euere Königliche Hoheit in voller
Frische und Gesundheit noch lange zu den Unserigen
zählen zu können .

Mit herzlicher Zuneigung und Freundschaft ver¬
bleibe Ich

. Euerer Königlichen Hoheit
. . i freundwilliger Vetter , Bruder und Neffe24 . April 1901 . gz . Wilhelm I. k .

An des Großherzogs von Baden Königliche Hoheit. "

Durchlauchtigster Fürst,
freundlich lieber Bruder und Vetter !

Euere Königliche Hoheit blicken am 26 . d . M .
auf eine 60jährige militärische Laufbahn zurück,
während deren Dieselben der Armee Ihr warmes
Interesse jederzeit bekundet haben .

Es drängt Mich, Euerer Königlichen Hoheit zu
diesem Ehrentage Meine aufrichtigsten und herzlichsten
Glückwünsche auszusprechen , sowie der Hoffnung Aus¬
druck zu geben , Euere Königliche Hoheit möchten
noch viele Jahre der Armee zur Zierde gereichen.

Als äußeres Zeichen dieser Meiner Gesinnungen
habe Ich bestimmt , daß das 8 . Infanterie-Regiment,
welches die hohe Auszeichnung genießt, Dieselben als
seinen Inhaber verehren zu dürfen, fortan auch den
Namen „ Großherzog Friedrich von Baden "

zu führen
hat.

Genehmigen Euere Königliche Hoheit die Ver¬
sicherung der hochachtungsvollen und freundschaftlichen
Gesinnungen, womit Ich verbleibe

Euerer Königlichen Hoheit
München, den freundwilliger Bruder und Vetter

22 . April1901 . gez . Luitpold,
Prinz-Regent von Bayern .

An des Großherzogs von Baden Königliche Hoheit.
Durchlauchtigster Fürst !

Freundlich lieber Vetter und Bruder!
Euer Königlichen Hoheit und Liebden zu dem

Tage , an welchem Euer Königliche Hoheit vor 60
Jahren in die Armee eingetreten si"d , Meine herz¬
lichsten und aufrichtigsten Glückwünsche darzubringen,
ist Mir ein wirkliches Bedürfniß .

Was Euer Königliche Hoheit in dieser langen Zeit
dem deutschen Vaterlande und der Armee geleistet
haben, gehört der Geschichte an ; Mir erübrigt nur,
Meinen herzlichen Dank zu sagen , für Euer König¬
liche Hoheit unausgesetzte Güte und Freundschaft
gegen Mich und Mein Haus ; aber auch für das
gnädige Interesse und Wohlwollen , dessen Mein
Armeecorps und speziell Euer Königlichen Hoheit
Württembergisches Infanterie - Regiment Nr. 126
allezeit sich von Höchstdemseben erfreuen durfte.

Möge der Allmächtige Gott Euer Königliche Ho¬
heit und Liebden schützen und noch lange Jahre in
der heutigen Frische und Gesundheit erhalten zum
Segen Unseres großen geeinten deutschen Vater¬
landes !

Diesen aufrichtigen Wunsch bitte Ich gütigst ent¬
gegenzunehmen zugleich mit der Versicherung der¬
jenigen vollkommensten Hochachtung und Freund¬
schaft, mit welcher Ich verbleibe

Stuttgart , den 25 . April 1901
Eu-r Königlichen Hoheit und Liebden

freundwilliger Detter und Bruder
gez . Wilhelm.

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog nahm heute
Vormittag von halb 11 Uhr an den Vortrag des Mi¬
nisters vr . Buchenberger entgegen . Um 12 *st Uhr meldete
sich der Major Ilse , Generalstabsoffizier beim General¬
kommando des 14 . Armeecorps, bisher Generalstabsoffi¬
zier bei der 7 . Division. Hierauf empfing Seine König¬
liche Hoheit eine Abordnung der Bürgervereine der Alt -,
Ost- und Weststadt von Karlsruhe, bestehend aus dem
Rechtsanwalt vr . Schneider, dem Notar Bender , dem
Ingenieur Kretz und dem Assistenten Gutting .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
um halb 1 Uhr zum Hauptbahnhos zur Begrüßung Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm , Höchstwelche
von Baden eintraf , um den Sterbetag Weiland Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm zu be¬
gehen . Vom Bahnhof aus fuhren die Fürstlichen Damen
zur Grabkapelle im Fasanengarten , wo Höchstdieselben
einige Zeit am Sarge des verstorbenen Prinzen in der Gruft
verweilten. Hierauf kamen die Großherzogin und die
Prinzessin Wilhelm in das Großherzogliche Schloß, wo j
Frühstückstafel stattfand . !

Gegen 6 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit der Groß - !
Herzog den Vortrag des Präsidenten vr . Nicolai entgegen . !
Um 8 Uhr begaben Sich die Höchsten Herrschaften in die j
Festhalle, um den zur Feier des 25jährigen Bestehens >
des Thierschutzvereins Karlsruhe veranstalteten Aufsüh- !
rungen anzuwohnen. _

» Vom 1 . Mai bis 31 . Oktober wird die Postaaeiit » .mit Telegraphenbetrieb auf dem Heidelbc - a - ,Schloß wieder in Wirksamkeit sein . Die dort befind?,» ,öffentliche Fernsprechstelle bleibt während des ganzen Iabr ?«bestehen . ^
* (Großherzogliches Hoftheater .) Bon der General,direktion des Großh . Hostheaters wird uns zur Veröffentlich »»»mitgetheilt : Am Sonntag den 5 . Mai wird Otto Ernst 'smödie „Flachsmann als Erzieher» , die an vielen deutschenBühnen einen beispiellosen Erfolg davongetragen hat, zum erstenMale am hiesigen Hoftheater in Scene gehen . Die Hauptrollen

liegen in den Händen von Alwine Müller und der Herren
Wassermann , Gerasch , Reiff . Weiterhin bringt dasSchauspiel am Freitag den 3 . Mai eine Wiederholung des
„Sommernachtstraum », am Samstag den 4 . Mai „Nathan derWeise», worin Hans Radius vom Königl. Theater in Wies,baden in der Rolle des Tempelherrn auf Engagement gasttren )wird. In der Oper gelangt am Dienstag den 30. April „Josesund seine Brüder », am Donnerstag den 2 . Mai „Bioletta»
Aufführung . Als nächste Neuheit des Schauspiels befindet sichCalderon's Lustspiel „Zwei Eisen im Feuer » in der deutschenBearbeitung von Friedrich Adler in Vorbereitung .

* (Im Kolosseum ) findet am Montag eine Benefizvor¬
stellung für Herrn Direktor Kapellmeister Sporcik statt, dernunmehr seit zehn Jahren den musikalischen Theil der Bariets -
vorstellungen mit Geschick und Pflichttreue leitet. Herr Svorcik
ist seit der Eröffnung des Kolosseums , die am 1 . Januar 1898
erfolgte, hier thätig, und zwar zuerst zwei Jahre als Kapell¬
meister und von 1893 an zugleich als Direktor . Nicht zumgeringsten Theil find die guten Erfolge des Barietstheaters den
eifrigen Bestrebungen des Herrn Sporcik zu verdanken, dem esam Montag , seinem Ehrentage, sicherlich nicht an freundlichen
Kundgebungen fehlen wird.

K (Aus der Sitzung der Strafkammer III vom24. März .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Ver¬treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grasch .Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kamen die Anklage gegendie Cigarrenarbeiterin Karoline Lumpp und der Taglöhner
Johann Drexler aus Untergrombach wegen Verbrechenswider Z 218 des Reichsstrafgesetzbuchs und die Anklage gegenden Kaufmannslehrling Julius Bär aus Bruchsal und Wil¬
helm Ganz aus Karlsruhe wegen Sittlichkeitsverbrechens zur
Verhandlung . Die Lumpp und Drexler erhielten je zwei Monate
Gefängniß, abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft,- Bär und
Ganz wurden mit je vier Wochen Gefängniß bestraft , die durchdie Untersuchungshaft verbüßt find . — Der Mühlenbauer .Ferdinand Franz Lampenbach aus Rastatt , der am Abend 1
des 18 . Februar in Rastatt eine Bauhütte erbrach und daraus I
81 Kilo Messing im Werthe von 33 M . entwendete wurde unter
Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft zu vier Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt . — Des weiteren ergingen folgende
Urtheile : Schlosser Johann Zimmermann aus Oberöwisheim
wegen Vergehens gegen § 117 des Reichsstrafgesetzbuchs und
Beleidigung zwei Tage Haft ; Schreiner Georg Adam Grimm
aus Loffenau wegen Urkundenfälschung zwei Tage Gefängniß.

* (Allgemeine Bolksbtbliothek .) Vom 15. bis
21 . April wurden an 546 Besucher 650 Bände ausgeliehen.

RN . Eberbach , 25 . April . Die Gründung eines Bezirks¬verbandes behufs Erbauung und Betriebs eines Bezirks¬
spitals ist , nachdem bis jetzt 18 Gemeinden zugestimmt
haben und der Beitritt der übrigen Gemeinden des Amtsbezirks
wenigstens thetlweise zu erwarten steht, nunmehr gesichert und
wird jedenfalls izi allernächster Zeit erfolgen. Am Aufwand
für den Bau wird die Stadt etwa die Hälfte zu tragen haben.

SU . Mannheim , 26 . April . Der 14 . Verbandstag der
badischen Arbeiterbildungsvereine findet am 26 .Mai d . I . statt . Auf der Tagesordnung steht unter anderem :
Berathung und Beschlußfassung über die Gründung einer
Sterbekaffe im Verband .

O Baden , 26. April . Am kommenden Montag den 29 .
April veranstaltet das hiesige Städtische Kurcomits ein großes
Konzert zum Besten der Hilfskaffe des Städtischen Kur¬
orchesters . Zu demselben haben Herr Generalmusikdirektor
Felix Mottl und Gemahlin ihre Mitwirkung zugesagt. HerrMottl wird drei Orchesterwerke dirigiren, während Frau Mottl
Lieder zu Gehör bringt .

L .N . Ettenheim . 26 . April . Die Einweihung der neuen
evangelischen Kirche findet hier am 12 . Mai statt . Montag traf
die von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ge¬
schenkte Glocke hier ein .

SU . Furtwange « , 26 . April . Die Kreisversammlung be¬
willigte für Stipendien an Schüler der Großh . Uhrmacher¬
schule hier 450 M ., für Schüler der Großh . Schnitzereischule
hier einschließlich der Schreinerwerkstätte 750 M . ; ferner 450 M .
für Stipendien zur Heranbildung junger Leute an Fachschulen
oder anderen gewerblichen Bildungsanstalten .

— Vom Bodensee, 26 . April. Auf dem Gebiete der
Eisen - und Stahlindustrie macht sich eine neue Be¬
lebung des Geschäftsgangs in jüngster Zeit bemerkbar. Wie wir

Ein Festtag an der Adria.
Abbazia, 24 . April 1901 .

Nach dem Höhepunkt der Abbazianer Frühjahrssaison ,
der sich stets um die Osterzeit einstellt , gab es in diesem
Jahre noch eine Zeit des geräuschvollen Strandlebens im
herrlichen Kurorte am Quarnero . Seine Königliche Ho¬
heit Großherzog Adolf von Luxemburg , der mit
seiner Hohen Gemahlin seit vielen Jahren zu den treuesten
Besuchern Abbazias zählt , und der auch Heuer schon seit
etwa zwei Monaten hier weilt , feierte gestern , am 23 .
April, die 50 . Wiederkehr seines Hochzeitstages .
Und wiewohl der Hohe Herr die Absicht hegte , dieses Fest
in aller Stille und Zurückgezogenheit zu begehen , der
Kurort Abbazia ließ es sich doch nicht nehmen , diese sel¬
tene Feier zum Anlaß einer solennen Huldigung für das
Großherzogliche Paar zu benützen . In aller Stille wurden
die Vorbereitungen dazu getroffen , und es ist eine glanz¬
volle Veranstaltung zu Stande gekommen, ein festlicher
Tag , der Allen , die ihn in Abbazia miterlebt , sicher un¬
vergeßlich bleibt.

Schon am Morgen des 23 . April prangte der Kurort
am Quarnero , das seit dem Besuche des Deutschen Kaiser¬
paares im Jahre 1894 auch in Deutschland populär ge¬
wordene Abbazia im herrlichsten Schmucke. Das Schönste
trug wohl dazu die Natur selbst bei.

Es ist Lenz , Lenz an der Adria ! Die von hohen Bergen
umkränzte Quarnero -Bucht liegt ruhig da im blendenden
Sonnenschein, stolze Seeschiffe und hurtige Barken ziehen
auf ihrer spiegelglatten Fläche dahin. Am Strande sproßt
und blüht alles in frischem Grün , die Kamelien- und

Azaleenbäume im Angiolinaparke sind über und über mit
herrlichen Blumen bedeckt , die Magnolien sind mit weißen
Blüthen übersät, der ewiggrüne Lorbeer sendet schweren
Dust in die Lüste , die Feigenbäume entfalten ihre Blätter,
und hoch oben auf den Bergpromenaden ist der Eichen¬
wald vom ersten Frühlingsschimmer überhaucht . Was
sonst alles dazwischen an bekannten und unbekannten, tro¬
pischen und einheimischen Gewächsen sprießt und rankt,
läßt sich gar nicht aufzählen. Zu dieser herrlichen Natur¬
pracht nun die malerisch am Strand gruppirten Villen
und Hotels , Bazare und Paläste, im reichsten Flaggen-
und Guirlandenschmuck , festlich geputzte Menschen , Equi¬
pagen mit Gratulanten auf den Straßen , und über dem
Ganzen der lachende Himmel des Südens, die prächtig
strahlende Frühlingssonne — fürwahr , ein goldener Tag ,
wie geschaffen für das vom Geschick so Wenigen beschie-
dene Fest der goldenen Hochzeit.

Mit welch ' hohen Gefühlen muß Großherzog Adolf
heute sein schicksalsreiches Leben überblicken . Ist er doch
ein Stück Geschichte aus den aufgeregtesten Zeiten des
19 . Jahrhunderts ! — Und dann die Tage des Friedens
der Ruhe und der Einkehr , ein Lebensabend, verschönt
durch die Liebe und Anhänglichkeit seiner Familie und
die Achtung der politischen Welt , die in Großherzog Adolf
den ernsten , vornehm denkenden Fürsten ehrt. Jetzt hat
die goldene Hochzeit die Blicke aller Welt wieder auf ihn
gelenkt . Wäre es nach ihm gegangen , das Fest wäre
ganz unbemerkt verlaufen , aber die Freunde und Be¬
wunderer von nah und fern stellten sich freudig mit
ihren Glückwünschen ein , und Abbazia feierte den Tag
kräftig mit.

Um das Jubelpaar sind am Festtage versammelt ge¬
wesen der Erbgroßherzog Wilhelm Alexander von Luxem¬
burg mit Gemahlin , Prinzessin von Braganza, Prinzessin
Hilda mit Höchstihrem Gemahl , Seiner Königlichen Ho¬
heit dem Erbgroßherzog Friedrich Wilhelm von Baden ,die beiden Schwestern der Frau Grvßherzogin, Prinzessin
von Anhalt und Prinzessin von Schaumburg -Lippe nebst
Gemahl .

Der Festtag wurde eingeleitet durch eine Morgensere¬
nade der Kurkapelle vor der Villa Amalia . Alle Häuser
von Abbazia, den ganzen Strand entlang von Jka bis
Volosca, eine Perlenreihe der herrlichstenVillen von fast
vier Kilometer Länge sind mit Flaggen in den bun¬
testen Farben geschmückt . Denn bunt , bunt ist hier alles,
dafür leben wir in Oesterreich . Bunt die Nationalitäten ,
bunt die Sprachen und bunt die Fahnenfarben . Zu den
hiesigen orts- und landesüblichen Nüancen gesellten sich
heute auch vielfach rothblauweiß (für Luxemburg) und
blauorange (für Omnien ) . Auch alle Telephonstangen
und Träger der elektrischen Bogenlampen sind mit
kleinen Flaggen geschmückt . An mancher Häuserfront
ist das Großherzogliche Wappen angebracht. In den
Vormittagsstunden nahm das Großherzogliche Paar , um¬
geben von den Familienmitgliedern , die Gratulationen
entgegen . Alles, was in Abbazia von Rang und An¬
sehen weilt, pilgerte nach der Villa Amalia, um ent¬
weder persönlich zu gratuliren oder sich in den auflie¬
genden Bogen einzuzeichnen. Und dann die Masse der
einlaufenden Telegramme. Adressen und Geschenke , die
aus allen Theilen der Welt kamen und ganze Räume
füllten. Es fehlte nicht an den kostbarstest Angebinden.



k ^ fabren , haben die betreffenden Etablissement in Konstanz, Singen^
«nd Jnimendingen wiederum ansehnliche Bestellungen zur Aus-
kübrung erhalten. Dt- Steigerung der Baumwollpretse
bürste wohl darauf Hinweisen, daß in dieser Branche eine ver¬
mehrte Nachfrage zur Geltung gekommen ist , und thatsächlich
and auch die Baumwollfabriken der Kreise Konstanz, Waldshut ,
Lörrach, Fretburg und Offenburg gegenwärtig in ihrer Mehr-

'
zahl recht gut beschäftigt ._

Karlsruher Kuustvereiu.
q-in Kunstverein hat Profeffor Kallmorgen eine Kollektion

«euer Werke — vorwiegend Landschaften — ausgestellt. Das
Sallmorgen'sche Schaffen zeichnet sich vor allem durch ein ernstes
und gediegenes Studium und eine schlichte und wahre, von jeder
Berechnung auf äußerlichen Effekt freien Wiedergabe der Natur
aus. Es ist eine durchaus männliche Kunst. Und Immer zeigt
«ns der Künstler seine technische Meisterschaft in der Beherr¬
schung von Form und Farbe . Man vergleiche z . B . den leuch¬
lenden Ton der van der Sonne angestrahlten weißen Mauer
in den „Abendschatten " . Am bedeutendsten aber äußert sich
Sallmorgen's Eigenart auch diesmal in seinen See - und Hafen¬
bildern : so in dem „Frühmorgen im Treibeis der Elbe" : Das
Bild ist in seinem decenten dämmernden Ton , der eigenthüm-
Itchen Verschleierung von einem außerordentlich aparten , beinahe
oeheimnißvollen Reiz der Stimmung . Die auf das Wesentliche
beschränkende Einfachheitder Darstellung, des klaren Auseinander¬
halten der drei Haupttonwerthe offenbaren den reifen und denken-
den Künstler.

Ausgezeichnete Skizzen und Zeichnungen hat Hoch (München)
ausgestellt namentlich find die Landschaftsstudiendurch ihre kräf¬
tige und doch harmonische Farbengebung und ihre breite und
frische , in prägnantem Vortrag den künstlerischen Gehalt des
Gegenstands herausholende Darstellung interessant und werthvoll.

Die Wiener Sezession hat in diesem Frühjahr eine
Sagantini . Ausstellung gebracht , dte nach verschtede-
uen Städten Deutschlands kommen soll . Es wäre im höchsten
Grade zu begrüßen , wenn es gelingen sollte , die Werke dieses
hervorragendenKünstlers, der zu den markantesten Erscheinungen
der modernen Kunst gehört, auch nach Karlsruhe zu bringen.

L . fV.

England «nd Transvaal.
(Telegramme .)

* London , 26 . April . Unterhaus . Chamberlatn
erklärt auf eine Anfrage, es sei nicht beabsichtigt , während der
Abwesenheit Milner ' s , von der man erwarte, daß sie nur
von kurzer Dauer sei, im Oranjefretstaat und Trans¬
vaal in vollem Umfange Ctvtlversorgung einzuführen,
doch werde mit der Organisation der verschiedenen Departements ,
aus Grund der Milner 'schen Vorschläge , so viel wie möglich fort¬
gefahren . Milner werde während seiner Abwesenheit von Ktt-
chener vertreten.

* London , 27 . April . Kitchener meldet vom
2b . d . M . aus Prätoria : Verschiedenen Berichten
englischer Truppentheile zusolge wurden weitere 12 Buren
getödtet , 20 verwundet, 47 gefangen genommen, 52 er¬
gaben sich . 20 Australier nahmen gestern am Oliphant-
fluffe den Kommandanten Schröder mit 41 Buren
gefangen . Nach einem weiteren Telegramm des Gene¬
rals Kitchener aus Paardeplaatz wurden dort vier
Buren getödtet und 180 gefangen genommen . 3000 Stück
Rindvieh und 6000 Schafe wurden erbeutet.

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Paris , 27 . April. Aus Peking wird gemeldet :
Die regulären chinesischen Truppen , die scheinbar einen
allgemeinen Rückgang antraten , wurden an einer an¬
deren Stelle wieder sichtbar . An die chinesischen
Bevollmächtigten wurde die Forderung entgiltiger Räu¬
mung gestellt . General Bailloud verhält sich weiter
abwartend , da er Befehl erhielt, nichts zu unternehmen ,
bevor festgestellt ist , welche Wirkung die bezüglichen Kai¬
serlichen Edikte haben.

* Peking , 27 . April. Als die deutsche Expedition
in Husch au am Fuße des die Provinzen Schili und

Shansi trennenden Gebirges eintraf , hatten sich die
Chinesen schon jenseits der Mauer zurückgezogen. Eine
deutsche Kolonne führte einen schnellen Vorstoß gegen den
Kokwan -Paß aus , den die Chinesen jedoch bereits pas-
sirt hatten . General v . Lessel beabsichtigt , mit seiner
Kolonne bis zur großen Mauer vorzugehen und am näch¬
sten Tage nach Huschau zurückzukehren.

* Peking , 27 . April . Die Engländer nahmen
bei Kaiping , zwischen Taku und Shanhaikwan , 16
Geschütze und 27 Wagen mit Munition. Die Chinesen
boten dem befehligenden indischen eingeborenen Offizier
zwei Wagenladungen Silber an für den Fall , daß er die
Geschütze nicht nähme und seinen Vorgesetzten nichts davon
sage . In der letzten Nacht wurden hier Plakate ange¬
schlagen, worin alle patriotischen Chinesen aufgefordert
werden , sich am 15 . Mai zu erheben , um die Fremden
zu vertreiben. _

UrueKe Nachrichten »Nd UelesrsWWk .
* Bon » , 27 . April . Seine Majestät der Kaiser

ist heute Morgen von hier abgereist . Eine große Men¬
schenmenge hatte sich in der Nähe des Bahnhofs einge¬
funden. Die Truppen bildeten Spalier . Auf dem Bahn¬
hof zog der Kaiser die Bonner Herren in 's Gespräch und
verweilte dann mit seiner Schwester noch zehn Minuten
im Fürstensalon des Bahnhofs . Unter Hochrufen verließ
der Zug die Halle.

* Cronberg , 27 . April . Seine Majestät der
Kaiser ist um 12 Uhr mittelst Sonderzuges hier ein¬
getroffen . Um 3 Uhr 45 Minuten fährt der Kaiser
nach Eisenach weiter.

* Leipzig, 27 . April . Auch die ärztlichen Beztrks -
Vereine stimmten gestern dem von der Kretshmrptmannschaft
gemachten Etntgungsvorschlage zu. Somit find dte
Differenzen zwischen der Ortskrcmkenkaffe und den bei ihr
angestellten Äerzten betgelegt .

* München , 27 . April . Der ehemalige bayrische
Ministerpräsident Staatsminister Pfretzschner ist heute
gestorben .

(Freiherr Adolf v . Pfretzschner war 1820 zu Würzburg
geboren, 1865 wurde er Minister des Handels, 1866 der Finan¬
zen, 1872 Ministerpräsident, 1880 trat er in den Ruhestand .)

* Stuttgart , 27 . April . Im Landtage erklärte der
Minister des Innern , die Regierung veranschlage den
Plan eines Neckar - Großschifffahrtsweges von
Mannheim bisEßlingen wirthschaftlich außerordent¬
lich hoch und werde auch vor erheblichen Opfern nicht
zurückschrecken . Vorerst werde die Antwort Badens ab¬
zuwarten sein. Die Gesammtkosten sind auf rund 5 0
Millionen veranschlagt .

* Paris , 26 . April . Das sozialistische GeneralcomitS nahm
den Schlußantrag an, worin erklärt wirb, daß die vom (sozial¬
demokratischen ! !) Handelsmintster eingebrachte Schieds¬
gerichts - und Ausstandsvorlage den Inter¬
essen der Arbeiter zuwtderlaufe und deshalb ab¬
gelehnt werden müsse.

* Lissabon» 27 . April . Hier ersolgte eine antiklerikale
Kundgebung . Dte Manifestanten find von der Polizei
auseinandergetrieben.

UerschtedeNrA ,
4 MaSmünster , 27 . April. (Telegr .) In dem Walde des

Gerberetbefltzers Brun zerstörte gestern Nachmittag ein starkerWaldbrand fünf Hektar Waldbestand. Der Schaden ist
sehr beträchtlich .

st Paris , 26 . April . (Telegr .) Der wegen Sptonageverdachts
verhaftete österreichische Unterthan Jovanowitsch (in einer
gestrigen Meldung hieß es fälschlich der deutsche Unterthan
Jean O .) war seit 1897 Angestellter am Chatham-Hotel . Er
sprach mehrere Sprachen und war ein guter Beamter . Da er
oft mit verdächtigen Personen zusammenkam , wurde er beobachtet.
Im Oktober begab er sich unter dem Vorwände , sich in der

französischen Sprache zu vervollkommnen , mit Urlaub nachMontlucon . Gestern wurde er nach Vernehmung des mit seiner
besonderen Ueberwachung betrauten Kommissars und auf Klagender Gesellschaft Commentrh hin um 2 Uhr im Chatham-Hotelverhaftet . Vorgefundene zahlreiche , deutsch abgefaßte Papiere
führten zur Ermittelung des Wohnsitzes des Jovanowitsch. Er
hatte einen Arbeiter in Montlucon beauftragt, ihm die Vorgängebei der Herstellung des Kanonenstahls mitzuthetlen, aber infolge
seiner Ueberwachung konnten ihm dte Schriftstücke nicht geliefertwerden.

ck Paris » 27 . April . (Telegr.) Ueber dte Spionage -
affäre von Commentrh wird noch berichtet , daß der angeb¬
liche Chemiker Marandon und der Werkführer Givonnet auf
Veranlassung des Jowanowitsch nach Essen reisten und der
Krupp ' schen Fabrik u . a . das Gehetmniß verkauften , eine ge»
wisse Metallverbtndung statt wie Krupp in Tiegeln , in Kupol¬öfen herzustellen.

4 Mons » 27. April . (Telegr .) Durch eine Explosion schla¬
gender Wetter im Kohlenbergwerk Grand Butsson wurden
18 Personen getödtet .

Orotzherjogüches LoftyeakL
Sonntag , 28. April . Abth. 6 . 52 . Ab .-Vorst . (Mittel¬

preise ) : „ Dom Sebastian " , große Oper in 5 Aufzügen nach
dem Französischen des Scribe , bearbeitet von Leo Herz, Musikvon G . Dontzetti . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb10 Uhr.

Dienstag , 14. Mai . 16 . Vorstellung außerAbonnement . ( Mittelpretse ) : Zum erstenMale : „ Der Ztgennerbaron " , Operette in 3 Aufzügen
nach einer Erzählung M . Jokat 's von I . Schnitzer, Musik von
Johann Strauß . Anfang 7 Ubr.

Gebührenfreier Vorverkauf an die Abonnenten am Samstag
den 4. Mat , Nachmittags 3 bis 5 Uhr : Reihenfolge 4 , S , 0 .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag den 6. Mat , Bor »
mittags S Uhr, an.

ikr Tmkslb »«»»« fär ». v . 27 . April 1901 .
Der hohe Druck hat sich seit gestern ganz nach Nordosteuropa

zurückgezogen . Mitteleuropa steht unter der Herrschaft eines
Depresfionsgebietes , welches von Südfrankreich aus zungen-
förmtg über dte Schweiz hinweg bis nach Südwestdeutschlanb
herein ragt - das Wetter ist deshalb allgemein trüb oder unbe¬
ständig und vielfach regnerisch . Die Temperaturen find seit
gestern wieder gestiegen. Dte Witterung wird voraussichtlich
unbeständig und zu Gewitterregen neigend bleiben .
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stoffen , Passementerien, Sitzen , Knöpfen , Wetßwaaren, Hand»
schuhen , Cravatten , Fächern, ständiger Eingang von Renk,eiten .

In unbeschreiblicher Menge wurden aber herrliche Blumen¬
gaben dargebracht , in allen Variationen , vom reichsten ,
kunstvollen Blüthenarrangement mit kostbaren goldenen
Aehren und Ranken, die auf das Fest Bezug haben, bis
zum bescheidenen, aus drei bis vier Rosen bestehenden
Strauß, als Beweis, daß in Abbazia thatsächlich auch
das Volk mitfeierte den Jubeltag des populären Groß¬
herzogs von Luxemburg . Aus Nassau ist eine Adresse
eingetroffen mit über 28 000 Unterschriften.

Nach der Gratulation fand in der Villa Amalia die
feierliche Einsegnung des Jubelpaares statt . Dieselbe
vollzog der eigens aus Wien herbeigeeilte evangelische
Pfarrer Formeh , der einstige geistliche Berather des
Großherzogs aus der Zeit seines Wiener Aufenthalts .

Am Nachmittag fand in der am Strand gelegenen
Villa Angiolina das Festdiner statt . Alles spielte sich
im engsten Familienkreise ab und trug , dem Wunsche
Seiner Königlichen Hoheit entsprechend , den intimsten
Charakter . Während des Diners konzertirte vor der Villa
die Musikkapelle des Fiumaner Infanterieregiments in
Parade .

Den Glanzpunkt der Feier bildete aber der Huldigungs -
festzug am Abend und die gleichzeitige Illumination
Mbazias . Um halb 8 Uhr bewegte sich unter fröhlichen
Marschweisen ein aus dem Veteranenverein, der Feuer¬
wehr, sonstigen Verbindungen und Bürgern , sowie Kur¬
gästen Abbazias gebildeter Zug mit Fackeln und bunten
Lampions nach dem Kurparke zur Huldigung . Auch
brele Damen waren im Zuge bemerkbar . Vor der Villa
Amalia nahm die Menge Aufstellung. Ganz Abbaziaund Volosca war da , und auch aus Fiume waren
viele Hunderte herübergekommen . Das Militär war
ebenfalls sehr zahlreich vertreten. Der Anblick war ein

: erhebend schöner . Das festlich gestimmte Publikum , die
prachtvolle Umgebung , die vielen Fackeln und Lichter ,

und auf der See davor festlich beleuchtete Schiffe und
Barken , Raketen schossen in die Lüfte , und auf den
Gipfeln der Berge leuchteten mächtige Feuergarben auf . . . .
Da traten die Fürstlichkeiten auf den Balkon , das Jubel¬
paar im Kreise der Familie , sichtlich erfreut über diesen
herzlichen Akt spontaner Huldigung. Gesangvereine von
Abbazia und Volosca sangen einige prächtige Lieder,
woraus eine Abordnung des Kurcomitss , mit dem Re¬
gierungsrath Professor vr . Glax und dem Kurarzt
vr . Trippold an der Spitze , die Freitreppe zum Balkon
emporstieg und dem Jubelpaar ein herrliches Blumen¬
arrangement überreichte , vr . Trippold hielt im Namen
des Kurortes eine schwungvolle Gratulationsansprache , die
mit einem vom Publikum donnernd ausgebrachten Hoch
auf das Großherzogliche Paar schloß . Hüte , Tücher und
Lampions wurden geschwenkt , der Park erglänzte in
magischen Lichteffekten, und die Musik intonirte die
Hymne von Luxemburg . Tief bewegt , sagte der alte,
trotz der Last der 84 Jahre frisch dreinschauende Groß¬
herzog einige Worte des Dankes , erhob sich aus dem
Lehnstuhl und rief , zum Publikum gewendet , mit lauter
Stimme ; „ Seine Majestät der Kaiser lebe hoch .

" Dann
wieder sagte er : „Gott erhalte den Kaiser.

"
Endloser Jubel folgte diesen Worten . Die Musik

spielte die Hymne „ Gott erhalte"
, die Fürstlichkeiten auf

dem Balkon und das Publikum entblösten die Köpfe und
sangen das alte patriotische Lied mit.

Die Huldigung war zu Ende , der Fackel- und Lampion¬
zug ordnete sich wieder und zog unter Hochrufen mit
klingendem Spiel aus dem Parke.

Inzwischen hatte draußen aus der langgestreckten Reichs¬
straße und am Seestrande die Illumination begonnen.
Kein Haus war ungeschmückt , keine Villa ohne Lichter¬
glanz. Geradezu verschwenderisch wurde die Elektrizität
benutzt . Ueberall Guirlanden , Rosetten und auch die

, Jahreszahlen 1851—1901 aus elektrischen Birnen und
^ sonstige reizende Lichtarrangements . Ganze Fassaden er-
! strahlten elektrisch , sanfte Kachelflammen reihten sich an
! den Gesimsen , bunte Lampions zogen sich in langen Linien
! zu beiden Seiten der Straße hin . Dazwischen knatterten
! Raketen , stiegen Lichtbomben in die Höhe , strahlte benga-
! lisches Feuer in allen Farben auf — ein wahrhaft süd-
! ländisch prächtiges , unvergeßlich schönes Bild.

Die Großherzogliche Familie fuhr im Wagen langsam
die Straße entlang, alle Arrangements bewundernd , bis
an den Hafen von Volosca . Dort bestiegen die Herr¬
schaften die bereitstehende Pacht des Gouverneurs von
Fiume, um als Beschluß des Tagesprogramms eine kleine
Seefahrt zu machen. Mittlerweile hatte sich das Meer
mit einem ganzen Schwarm lampiongeschmückter Barken
bevölkert, Benzinboote schossen hin und her , kleine und
große Dampfer belebten die Wasserfläche, alle bis an die
Spitzen der Masten mit farbigen Lichtern übersät. Von
der Boje sandte ein elektrischer Scheinwerfer seine Strahlen
überallhin , und Fischerkähne beleuchteten das Wasser mit
Magnesiumstammen . Langsam und majestätisch zog die
Pacht , gefolgt von den Schiffen und Barken , den in
Feuer getauchten Strand entlang. Auf der Terrasse
spielte die Musik lustige Weisen , und überall sprühten
immer wieder zur Huldigung Flammen auf. Bis Lov-

, rana , das ebenfalls illuminirt hatte, ging die Fahrt ,
! dann drehte das Schiff und strebte dem Hafen von

Abbazia zu . Es war fast 11 Uhr, als die Herrschaften
am Molo landeten. Nach allen Seilen Dank winkend ,
begaben sie sich in die Villa Amalia zurück , gewiß hoch
erfreut von dem glanzvollen Verlauf. — Das letzte Musik¬
stück verklang, die letzte Flamme verglomm , das letzte
Lampion erlosch — dann war zu Ende das herrlich ge¬
lungene Fest an der Adria. A . Ronai .



ISÄ -SS - -eL - 22 .2ISiZ 'S -
Vervsndtsn , Vrennden und Bekannten waeken vir die

tranriKv dlittksiiunA , dass es Ovtt dem ^ IIwLekti^ sn Kskallen,
Unsern iieken Bruder , 8ekv »Aer und Onkel

Oos ^ in 1 ^068
privativ? in Vlivnilvim

deute naek längerem sekverew Keiden 211 slok abouruken .
Odlsnkvim u . ^ «' sidui 'g , den 25 . ^ prii 1901 .

Nawens der trauernden Bawiiien
üoirmann, i.ov8 unä pukrmann:

Julius pukrmann , 6ros8k . Ls2irIr8860M 6t6 i-
w kreiburA .

J -S89

Verlas der 8. Sraun'
slhen ßosbnchdruckerei m Karlsruhe.

Wkilychksktz
in der Fassung vom 14 . Juni 1900 ,
nebst den Aussührungsbestimmungen des
Bundesraths und den badischen Vollzugs¬
vorschriften . Mit Erläuterungen heraus¬
gegeben von Finanzrath E . Zimmermann .
Preis geb . 3 M . 60 Pf .

Die „Badische Rechtspraxts « schreibt :
„ . . . . Die getroffene Auswahl und Anordnung des reichen
Stoffes kann als eine für die praktische Handhabung des Gesetzes
durch die Behörden wie für das rasche Zurechtstnden der
Interessenten als recht zweckmäßig bezeichnet werden."

kkeiniisoks Vi
^

orlillrsnlr ,

Haktvai - es voll 6LolrS2ali11 « s ^ lLllooLapllal AL . 46,000,800 ,
so ^ vlo Ilsssrvsi » AL . 11,000,000 .

neues » « nkKSvÄaSv Hsr L, koke Zirkel uncl sLeiUsti-sess ,
üksrniwwt

unter voller Daktkarkeit naek cksn LvstiwwunASn de » Oesetses

k . w ^ bI7V ^ r » lT4L1Lßf
sollens Depots )

aued L ^xotkeken u . der § I . Dokumente , ebenso Vorwundsekakts - unck gesperrte Depots , svvie soiebe , von denen dis NutsmiessunA dritten Bersonsn
oustekt . Die nur Vervaitung übergebenen Wertkpapiere verden als gesonderte Depots und als Londereigentkuw der einzelnen Hinterleger
odnv Vermengung mit anderen Bestünden aukbevakrt .

Busser allen mit der Vervaitung von VVertbpaxiersn susammenbüngenden Vsrriebtungen , als : Ineasso der Oouxons , Debervaekung
der Verloosungen und Lündigungen , Linlösung verlooster und gekündigter Obligationen , Lrdebung neuer Oouponsbogen , Ausübung von Lesugs -
reebtvn sto . ete . sind damit verbunden :

1. 0vr stn- unö VsrilLus von Wvrtilpspivi 'vn . 3 . vis 6v« äkrung vvrrinsüviiei' Vonseküsss.
2 . vis Lrostnung iaufenljer veotinungen (Vonti -Oorrenti ) . 4 . vis Uebei-NLkms von öLLvsiniagsn gogon Zinsvergütung.

S . vis -tussioilung von Voiss-Vrelüldriefen aut äas in- unü ^uslanü.
Vn8 «r » e« e8 , v « Il8l8ii «IiK Dm ;r»is1itre » l ^ekitmt « , wvlvl »v8 s «z88vI>Uv88lioI » mir » » nkLveekvn «>ivi »t , bietet ii » 8vr >»

Klientel » diireb «Hv «eki >ik88igv I^ ii»riet »tmigvii , 8« rv« I»I «Uv grii88ten Ikeiziieiiilielllieiten , »18 » «ivt » »Iiireii «U « n :rel» «len nene8ten
Drlnkriinge » der Veeknik berge ^tellten Vr « 8«r8 die kvel »8tv ^icberlieit « » «1 «lenkbar grb88tv tmnrnntie gegen fegliebe 1» eD»kr .

Des Weiteren emxleblen vir sur Lelbstvervaltung von Vermögen die in dem Ontsrgesekvss unseres Neubaues in teuer - und divbe »'
sieberen , mit Ltaklpanserung naok neuestem Lastern vergebenen und ebenso versvkliessbarem Oevölbe eingeriektoten

TIsKIlLSNHMVI ' N (8aktz8)
unter Lelbstversekluss der einzelnen Llistker .

Bür die kierbei mit der Vervaitung entstekenden notkvendigen kdanipulationen , vie Abtrennung von Oouxons ete . sind mskrere
praktisek eingsriektete , vollständig abgesedlosssne Rüuwliekkeiten sur spesiellen Lenuteung der klietker dieser Ltaklkammvrn vorkanden .

2ur veitvren ^ .uskunlt sind vir gern bereit . J '871 .1

füialk clor kkvinisekkn vi'vllilbanlL , ILaplsruks.

pkologi -spkiseliei - Lu ^ us .
Am 1. Mai beginnen wir wieder einen neuen photographischen

U«terrichts-C«rsirs für Amateure — Damen wie Herren.
Anmeldungen täglich .

^ Vsllsr , ALOoeli L Oo . ,

Vlvtonlssitnusss iS . J '988,1

-karLT 'rtiis , / kttöar , -?Är§sw/7 'a§§s F/ «?.

^ s/r/lrs ^ s , Arnüusu .

jölsLien
772 Metr . — 2563 Fuß über Meer .
Sommsr -rvlsvlis , Lutt -
rr ^0« i »i >» 1irlLru7or1 im südl .
bad . Schwarzwald — nament¬
lich geeignet für Erholungsbedürf¬
tige, Nerve « - u . andere Kranke .

infolge der bet kräftiger Besonnung vorzügl. Bodenbeschaffen -
hett (meist Porphyr , Granit u . Gneis ) und raschem Freiwerden des Thals von Nässe, der-
hältnißmäßig hohen Frühltngsluftwärme . Stundenweit im üppigsten Tannenwald sich

btnziehende , vorzügl . unterhaltene Spazierwege mit über 409 Ruhebänken. Schutzhütten. Waldbäche und
Wasserfälle. Alpenausficht. Jagd - u . Forellenfischerei. Kurkapelle . Aerzte u . Apotheke .

UM 1UlL UlllkLIIS Ä . ÄLNöL , I . ü >SL § öS ,
vorzüglich eingerichtetes Anwesen mit allem Komfort der Neuzeit, elektrischer Beleuchtung u . a . m ., sowie einer
durch einen grossen Auba « erweiterte « und fast vollständig «e« eingerichtete «, jedoch nicht zum
Gebrauch verpflichtenden

- ^ T' s .sssrLkSLIs .r ^ s -bs . l 'k 22.SiLS 't:Si2 . S ^ s 'kSms — ------
unter Leitung von Di ». T>etv »-r»r« nr » und Dr -, var » Oov «tt . Lnngeukranke fi«d ausgeschloffe « .

l^ virsloirsprvls bis z«m 1 . Juli 6 ' /,—10 M ., je nach Wahl der mit Anschlag der festen Ureise
versehenen Zimmer . — Jllrrstrirte Prospette gerne ««d kosteulos . I 935

O . AUeniüelmuGK 8 Oiv .
ALa » i » Irs1rr » ,

SoI »vvtLl » gvi >str «ssv LS.
V^ILsl« I ^omlon

SS ? « Lsk Hollroin . JL49 .8

lliwmvILeber L Vier, !
WSfchefabrik, Karlsruhe»G73S.17 Katserstraße 171 , ,liefern Svnnt M Uina « v- Uu » f

in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

Gr. Wasser- ««d Stratzenba«
Inspektion Karlsruhe verdingt die
Ausführung von ca . 2500 qm Pflaster
an den Kretsstraßen und Kreiswegen
ihres Bezirks.

Angebote find getrennt nach Orten
bis längstens Montag de« 13 . Mai »
Vormittags 11 Uhr » auf dem Ge¬
schäftszimmer der benannten Stelle
einzureichen , woselbst inzwischen auch
die Bedingungen eingcsehen werden
können . J '986,1

Zuschlagsfrist 14 Tage .

« »MtLrimtitot »« mitE .
lordvreilills k. kälwnklv.;

Vorst. O»rl
llhmxtm . »et. i» 1

J .536 .3. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Äsenbahnen.

Am Dienstag , de« V. Mai , Vor¬
mittags 1v Uhr beginnend , ver¬
steigern wir hier von der Bahn - und
dem Werkstättebetrieb zurückgelieferte
alte Metavwaare « nämlich :

Kupfer von Feuerbüchsplatten, Kupfer¬
abfälle, Kupferspähne, Roth- und Gelb-
gußspähne, Zinkblech , Blei , Kompo -
fitionsasche und eiserne Brückenträger.

Bis zu genanntem Termin werden
auch schriftliche Angebote angenommen .

das Materialverzei ^ niß werden auf
postfreie Anfrage von uns abgegeben .

Zuschlagsfrist : »Zehn Tage .
Karlsruhe , den 10 . April 1901 .

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

Reitpferd
Fuchsstute , hübsche Figur , flotter
Gänger, sehr vertraut , preiswerth zu
verkaufen . Näh . in der Exped . oder
bei Wachtmeister Christian , 5 . Esk.
Drag .-Rgt . Karlsruhe ._ J .949.2

J966 . Nr . 1333. Ettlingen .

Steignunzs-ZnMiiahme .
Die auf Montag , 29 . April 1901 ,

Vormittags 9 Uhr , in das Rath¬
haus dahier bestimmte Versteigerung
der Grundstücke der minderjährigen
Emma und FrtedaFeger von Karls¬
ruhe findet nicht statt.

Ettlingen , den 26 . April 1901 .
Großh . Notariat I .

Eschbach .
Bürgerliche Rechtsstreite.

Labnng .
1,896 .1 Kehl . Das uneheliche Kind

der ledigen Katharina Zimpfer von
Altenheim, Namens Wilhelm Zim¬
pfer von da — vertreten durch den
Vormund Michael Zimpfer , Zimmer¬
mann in Altenheim , klagt gegen den
Karl Waag , Eisenbahnschaffner von
Diersheim z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend — wegen Ernährungsbettrag
mit dem Anträge auf Berurtheilung
des Beklagten zur Zahlung einer monat¬
lichen Rente in Höhe von 15 M . von
der Geburt des klagenden Kindes d . i.
dem 6. Januar 1901 bis zu dessen zu¬
rückgelegtem 16 . Lebensjahr zur Tra¬
gung der Kosten des Rechtsstreits und
vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
des Urtheils gemäß 8 708 ' C.P .O .
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Kehl in den auf

Mittwoch , den 5. Juni 1901 ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Kopf ,
Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.

Dnrlach . IW ,
Bereinsregister. Eingetragen : . Epan -

gelisches Vereinshaus Dur .
lach " in Durlach.

Großh . Amtsgericht.

Murgbrucke
bei Riederbühl .
Die Gemeinde Niederbühl vergibt

im Wege der öffentlichen Ausschreibung
die gesammten Arbeiten zur Herstellung
der Widerlager , Pfeiler und Pflast̂
rungen für die neue Murgbrücke bei
Niederbühl, bestehend in

Erdarbeiten ,
Ztmmermannsarbeiten (Spund¬

wände),
Maurer - u . Steinhauerarbeiten und
Pflasterarbeiten .

Angebote auf die gesammten Her¬
stellungen find verschlossen und Porto»
frei und mit der Aufschrift „ Mnra .
brücke Niederbühl" versehen bis
spätestens

Samstag, den 11 . Mai d . I .,
Vormittags 11 Uhr »

an den Gemeinderath Niederbühl
einzureichen .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Geschäftszimmerder Großh . Waffer¬
und Straßenbau -Inspektion Rastatt zur
Einsicht auf . Angebotsformulare mit
Bedingnißheft können , so lange der Vor¬
rath reicht , von genannter Behörde un¬
entgeltlich bezogen werden. Eine Tren¬
nung der Arbeiten in einzelne Loose
findet nicht statt . J -985 .1

Zuschlagsfrist drei Wochen .
J '990,1. Nr . 2001. Singen .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung einer 300 m langen
Betonrinne im südlichen Bahngraben
von Km 389,146» bis 389,446» der
Hauptbahn zwischen Singen und Rtckels-
hausen (ca . 86 ekw Beton ) soll im
Wege der öffentlichen Wettbewerbung
vergeben werden.

Die Bedingungen, welche nicht ab»
gegeben werden, liegen in meiner
Kanzlet in den üblichen Bureaustunden
zur Einsicht auf ) daselbst können auch
Angebotsformulare erhoben werden.

Angebote find bis längstens
11 . Mai d. IS .. AbeadS S Uhr»
um welche Zeit die Berdingungsver -
handlung stattfindet, verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bei mir einzureichen .

Singen , den 25 . April 1901 .
Der Großh . Bahnbautnspektor.

I 959 .1 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzah -
lnng am Montag de« 6 . Mai l. I .»
Vormittags S Uhr, im Magazins¬
hof beim Bahnübergang an der Rüp-
purrerstraße verschiedene Materialien
als : Seile ,Plüsch, Teppichzeug , Spritzen¬
schläuche, Wagendeckenstücke , Glasab¬
fälle , Gummiwaaren , ausgebrannte
Glühlampen und dergleichen und
Nachmittags S '/, Uhr beginnend »
im Hofe der Hauprwerkstätte, Eingang
Wielandstraße und auf unserem Holz¬
lagerplatz bei Gottesaue , Eingang
Wtesenstraße verschiedene Loose Abfall¬
holz , sowie Packfäffer und Kisten .

Karlsruhe , den 24. April 1901 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

Großh
J '958L Karlsruhe .

. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am Mittwoch de« 8 . Mai l . I .»
Vormittags 8 Uhr beginnend , ver¬
steigern wir im Geräthschaftsmagazin
hier, (Eingang am Rüppurrcr Eisen¬
bahnübergang ) theils entbehrliche , thetlS
für uns unbrauchbare Geräthe aller
Art als :

Wolldecken, Matratzen, Kasten , Tische,
Bänke, hölzerne und eiserne Schub¬
karren, Leitern, Pulte , Berladeprttschen,
Sackkarren, Stroh - und Bretterstühle,
sowie verschiedene Häng- und Steh¬
lampen u . A . m .

Ferner «m 1v Uhr ein große-
Kanapee und zwei Fauteuils dazu, so¬
wie eine Anzahl Verbandmaterialien
als Watte, Binden u . A . m . aus Ver¬
bandkästen .

Alles gegen sofortige Baarzahlung -
Karlsruhe , den 25. April 1901 .

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.
J -987. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Mat l . J - -
wird die dem Frachtgutverkehr i«
Wagenladungen dienende Station Karls¬
ruhe Hafen in den badisch-württrmb.
Gütertarif einbezogen . Vom gleiche »
Zeitpunkt ab erfahren die Frachtsätze
für Heilbronn Südbhf . und Sontheim
bei Heilbronn, welch' letztere Station
nunmehr die Bezeichnung Sontheim
a . Neckar führt , theilweise eine Er¬
mäßigung bis zu 11 Pf . für 100 kx

Nähere Auskunst ertheilen unser«
Güterabfertigungsstellen .

Karlsruhe , den 26 . April 1901 .
Großh . Generaldirektton.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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